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Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Die geheime Gesellschaft
von Sarah Penner
Zwei geheimnisvolle Frauen, die die Grenzen ihrer Zeit sprengen 
und den wohl außergewöhnlichsten Mordfall der Welt lösen.
Die Autorin führt die Leser:innen ins Jahr 1873 in ein verlassenes 
Château außerhalb von Paris, denn dort hält die Wahrsagerin Vau-
deline D´Allaire düstere Séancen ab. Denn sie ist dafür bekannt 
Kontakt zu Mordopfern aufnehmen zu können und deren Mörder 
zu finden. Lenna Wickes ist nach Paris gekommen um den Mord an 
Ihrer Schwester aufzuklären. Als Vaudeline nach England gerufen wird, um dort einen 
Mordfall aufzuklären, begleitet Lenna sie als Gehilfin...
Sarah Penner (ebenfalls Autorin von Die versteckte Apotheke) hat es auch mit Ihrem 
neusten Buch geschafft eine unglaublich schöne und wunderbare atmosphärische hi-
storische Welt zu erschaffen.

Zero Days
Der neue Thriller der Bestsellerautorin Ruth Ware
Ein pulsierendes Katz- und Mausspieler voller tödlicher Intrigen.
Jack Cross und Ihr Ehemann Gabe werden von vielen großen Un-
ternehmen engagiert, um deren Sicherheitssysteme zu unterlau-
fen und Schwachstellen zu finden. Doch eines Abends geht etwas 
schief und Jack wird verhaftet. Stunden später wird sie entlassen 
und findet Ihren Ehemann ermordet an seinem Schreibtisch. Eine 
atemlose Flucht beginnt und die Suche nach einem skrupellosen 
Mörder. Die Autorin versteht es meisterhaft die Leser:innen zu fesseln Ihr Schreibstil ist 
sehr lebendig und die Spannung wird kontinuierlich aufgebaut..

Von Carpe Diem bis Post Scriptum
von Kisielewska Zuzanna Nowak
Lateinische Zitate sind nicht nur bei Asterix zu finden, sie sind auch 
aus unserem Wortschatz nicht mehr wegzudenken. In diesem Buch 
sind 100 lateinische Zitate enthalten und deren Bedeutung. Oft wis-
sen wir nicht, wie allgegenwärtig Latein in unserer Sprache immer 
noch ist. Einige lateinische Formulierungen oder deren Übersetzung kennt man, aber 
die genaue Bedeutung und Herkunft kann überraschend sein. In diesem Buch werden 
interessante Geschichten zu vielen Redewendungen und Begriffen erzählt und deren 
Hintergrund unterhaltsam beleuchtet. Das Buch ist für Kinder ab 10 Jahren geeignet und 
für jeden Erwachsenen, der sich für diese Facette unserer Sprache interessiert.

Stalking Jack the Ripper
von Jerri Maniscalco (Band 1 der Reihe „Die grausamen Fälle der 
Audrey Rose)
Im viktorianischen London 1888 als Tochter eines Lords hat Audrey 
Rose Wadsworth ein Leben voller Reichtum und Privilegien vor sich. 
Doch sie führt ein verbotenes Doppelleben. Sie studiert heimlich 
und als Mann verkleidet Gerichtsmedizin und arbeitet bei ihrem 
Onkel mit dem attraktiven Thomas Cresswell an grausam zugerich-
teten Frauchenleichen. Schnell merken die beiden Studenten, dass 
sie einen Serienkiller entlarven müssen. Der Mörder nennt sich selbst Jack the Ripper und 
seine Spur führt in Audreys direktes Umfeld... Band 2 der grausamen Fälle der Audrey 
Rose „Hunting Prince Dracula“ ab sofort ebenfalls erhältlich.

Unsere EmpfehlungenUnsere Empfehlungen
Anzeige

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Zu: Aufwertung Beecker Stra-
ße?
Wie sie schon an einigen Mei-
nungen festmachen konnten, 
sind die Bürger mit der Aufwer-
tung Beecker Straße weitestge-
hend nicht zufrieden.
Als interessierte Bürgerin und 
Mitglied in verschiedenen Ver-
bänden für Menschen mit Mobi-
litätseinschänkungen, (BSK und 
VDK), war ich an verschiedenen 
Ortsbegehungen anwesend und 
habe auch meinen Unmut ge-
äußert, das Fazit: Die Beecker 
Straße ist nicht barrierefrei, es 
wurden immer die Kosten und 
die begrenzte Förderung als Ein-
wand eingebracht. Zu einer bar-
rierefreien Einkaufsstraße ge-

hören als aller erstes Leitlinien 
für die Seheingeschränkten 
Mitbürger,  ausreichend brei-
te Wege (nicht gepflastert: also 
eben) damit Menschen mit Rol-
latoren und Rollstühlen einan-
der ausweichen können.
Dass die Beleuchtung, Abfall-
behälter, Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder und Sitzmöbel er-
neuert wurden sei positiv zu er-
wähnen, wobei bei den Sitzmö-
beln noch geklärt werden muss, 
ob diese überhaupt barrierefrei 
sind.
Anzumerken ist, dass sich in un-
mittelbare Nähe der Einkaufst. 
ein Altenheim befindet, wo Men-
schen leben, die diese Straße 
meiden, da einige der Bewohner 
sich Oberschenkelhalsbrüche, 
Platzwunden oder andere Ver-
letzungen zugezogen haben, da 
diverse Stolperfallen nicht be-
seitigt wurden.
Astrid Gerstmann

Helene Rauen † 
Als Braut kam sie nach Günhoven aus dem fernen Koch. Sozusagen 
Ausland. Nach der Eingewöhnungszeit entdeckte sie ihre Leiden-
schaft für die Geschichte des Dorfes, indem sie jetzt wohnte. Es hieß 
bald:  „Die Bilder kannst du Helene geben, die sammelt so etwas“. 
Was immer in Günhoven passierte, es fand seinen Weg in die Ord-
ner von Helene. Noch besser, es waren Bilder dabei. Im Laufe der Jah-

re kamen da ein paar Ordner zu-
sammen. Auch die Presse kam, 
um sich dies anzusehen und be-
richtete. Als Paul Hilgers 2006 
die Geschichtsfreunde gründete, 
war sie dabei. Sie wusste alles 
über Günhoven. Und jederzeit 
hatte sie für alle Erzählungen die 
entsprechenden Bilder. Wenn 
man die alten Almanach-Hefte 
durchblättert, stößt man im-
mer wieder auf „Bilder: Helene 
Rauen“. Sie half gern, wenn sie 
um Hilfe gebeten wurde. Nun 
ist auch dieses Leben zu Ende. 
Helene, schön dass es dich gab.

Sigrid Bruckmann, Geschichtsfreunde Rheindahlen
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Grundstück Bauland 
bis 350 qm zu 

pachten gesucht im 
Umkreis MG, Viersen 

und Wegberg für 
Tinyhouse auf Rädern. 

Tel. 0173 5745995

Zur geplanten Mountainbike-
strecke an der Hardter Straße
Zweierlei Maß in Rheindahlen?
Mit Interesse haben wir den Ar-
tikel zu der geplanten Moun-
tainbikestrecke an der Hardter 
Straße gelesen. Da das Gelän-
de unmittelbar an die Gärten ei-
ner allgemeinen Wohnbebauung 
angrenzt, befürchtet die Stadt-
verwaltung eine Überschreitung 
der Lärmschutzgrenzen und so-
mit eine solche Anlage nicht für 
genehmigungsfähig. So weit, so 
gut und richtig! Wenige hundert 
Meter Luftlinie weiter eine ähn-
liche Situation: Die Häuser am 
Dahlener End, ebenfalls ein all-
gemeines Wohngebiet, liegen 
mit ihren Gärten unmittelbar an 
der Erkelenzer Straße. Hier sieht 
die Stadtverwaltung die Lärmbe-
lästigung von rund 600 LKWs und 
Linienbussen 24 Stunden täglich 
jedoch als unkritisch an. Abgese-
hen von der Tatsache, dass eine 
Mountainbikestrecke sicherlich 
weitaus leiser wäre, fragt man 
sich doch, ob es Anwohner er-
ster und zweiter Klasse gibt, oder 
warum wird in Rheindahlen mit 
zweierlei Maß gemessen?
Marita und Jochen Siemes

Veranstaltungen Februar 2024
002.02.24 Kostümsitzung 19.11 Uhr Turnhalle Hehn  Frauengemeinschaft Hehn
02.02.24 Allemannsjecksitzung 20.00 Uhr Aula Schulzentrum  KG Potz op Rheindahlen
03.02.24 Museum im Wasserturm 14-17 Uhr Mennrather Straße  Archäologisches Museum
03.02.24 Übungsparty 20.00 Uhr Broicher Straße 13  TSC Rheindahlen e.V.
04.02.24 Kindersitzung 15.00 Uhr Aula Schulzentrum  KG Potz op Rheindahlen
05.02.24 Stricktreff 15.00 Uhr Pfarrhaus St. Helena
06.02.24 Repair-Treff 18-20 Uhr Reha-Verein, Beecker Straße 51  Repair-Treff
06.02.24 Frauenkarneval 20.00 Uhr Jugendheim Südwall  kfd St. Helena Rheindahlen
07.02.24 Frauenkarneval 20.00 Uhr Jugendheim Südwall  kfd St. Helena Rheindahlen
08.02.24 Spieletreff 18-21 Uhr Reha-Verein, Beecker Straße 51  Reha-Verein
09.02.24 Kinderkarneval 12.30 Uhr Volksbank Rheindahlen  Volksbank Mönchengladbach
09.02.24 Broicher Fastelovend Party 20.00 Uhr Pfarrheim Broich
11.02.24 Intern.  Kinderkarnevalszug 14.11 Uhr Aufstellung Broicher Straße  KG Potz op Rheindahlen
11.02.24 After-Zug-Party 16.00 Uhr Aula Schulzentrum  KG Potz op Rheindahlen
19.02.24 Stricktreff 15.00 Uhr Pfarrhaus St. Helena
22.02.24 Frauenzeit 18.30 Uhr Weinhof Voosen  Reisebüro Plum und Weinhof
23.02.24 Jahreshauptversammlung 19.00 Uhr Grabeskirche Günhoven/Dorfsch. Rißdorf Schützenbruderschaft St. Matthias Günh.

Organisation Nachname Vorname Straße PLZ Ort Bemerkung/Sonstiges
SPD Breimer Daniel Stadtwaldstraße 44 A 41179 Mönchengladbach
SPD Enk Evamaria Brunnenstraße 243 41069 Mönchengladbach Ratsfrau
CDU Eßer Michael Böcklinstraße 83 41069 Mönchengladbach Ratsherr
SPD Fegers Thomas Eibenstraße 12 41239 Mönchengladbach Ratsherr
SPD Feistel-Jacobs Andrea Am Haselbusch 17 41189 Mönchengladbach
CDU Fitzek Barbara Eisvogelweg 3 41189 Mönchengladbach
CDU Gerards Udo Peel 37 B 41179 Mönchengladbach
Bündnis 90/Die Grüne Giesen Reinhold Plattenstraße 123 41189 Mönchengladbach 2. stellv. Bezirksvorsteher
SPD Gils Marcus Panhausstraße 19 41179 Mönchengladbach
Bündnis 90/Die Grünen Heinke-Becker Margot Am Tömp 85 41189 Mönchengladbach
SPD Horn Walter Kinkelbach 55 41189 Mönchengladbach
Die Linke Jansen Erik Max-Reger-Straße 36 41179 Mönchengladbach
Bündnis 90/Die Grünen Küsener Jürgen Drosselweg 14 41189 Mönchengladbach
FDP Lademann-Peters Patrick Eisenacher Straße 45 41069 Mönchengladbach
SPD Mones Ulrich Wickrathhahner Str. 26 41189 Mönchengladbach Bezirksvorsteher
CDU Odermatt Vanessa Quadtstraße 43 41189 Mönchengladbach Ratsfrau
CDU Pillen Thomas Am Kolbusch 8 41179 Mönchengladbach
CDU Ritter Dirk Enger Weg 5a 41189 Mönchengladbach
SPD Ritters Heinz Verdistraße 11 41189 Mönchengladbach Ratsherr
CDU Roeske Joachim Greiffenbergsacker 6 41189 Mönchengladbach Ratsherr
SPD Roth Michael Stationsweg 12 41068 Mönchengladbach Ratsherr
CDU Schöttler Jürgen Peel 9 41179 Mönchengladbach Ratsherr
CDU Sörgel Christiane Am Tömp 43 41189 Mönchengladbach
CDU Spinnen Markus Hohe Straße 30 41179 Mönchengladbach Ratsherr
CDU Theißen Heinz Hilderath 3 41179 Mönchengladbach 1. stellv. Bezirksvorsteher
Bündnis Deutschland Walker Sigrid Severingstraße 20 41063 Mönchengladbach
Bündnis Deutschland Welsink Heinz-Werner Poststraße 66 41189 Mönchengladbach Ratsherr
CDU Windeln Dirk Genholland 15 41179 Mönchengladbach
Bündnis 90/Die Grünen Wirtz Martin Hilderath 38 41179 Mönchengladbach
FDP Wyen Achim Voosen 62 41179 Mönchengladbach Ratsherr

Das sind die Politiker, die ihre Interessen vertreten:
Mitglieder der Bezirksvertretung West
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Broicher Fastelovend Party
Am Freitag, 9. Februar 2024, steigt 
im Pfarrheim Broich die große Bro-
icher Fastelovend Party mit Live-
Band. Einlass ist ab 19 Uhr, Karten 
gibt es zum Vorverkaufspreis von 11 
Euro bei den Vorstandsmitgliedern 
oder bei der Stadtsparkasse Rhein-
dahlen. An der Abendkasse kosten 
die Karten 15 Euro. 

Junge Leser schreiben!?
Wir in der Redaktion des SL Rheindahlen wissen, dass unsere Leser 
meist im gesetzten Alter sind. Aus vielen Rückmeldungen wissen wir 
auch, dass von älteren Rheindahlenern 
unsere Zeitung sehr intensiv gelesen 
wird. Für junge Leser scheint ein Print-
Medium – das auch zum überwie-
genden Teil noch schwarz-weiß 
gedruckt ist –  nicht so interes-
sant zu sein, sie pflegen oft an-
dere Formen der Kommunika-
tion. 
Trotzdem möchten wir noch 
einmal den Versuch machen, 
Jugendliche mit einzubezie-
hen. Dazu hätten wir ger-
ne von Kindern und Jugend-
lichen zwischen 10 und 17 Jahren ein k u r z e s 
Statement, was sie in Rheindahlen gut finden und wo sie noch Ver-
besserungsbedarf sehen. Bitte schickt uns eure Stellungnahmen mit 
Namen, Vornamen, Alter und Adresse per mail an 
Manfred.Drehsen@t-online.de
Wir freuen uns auf eure Briefe.

  

Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Historische Krönung und JHV
Auftakt-Event der Günhovener Schützen ins neue Schützenjahr 
2024: Die St. Matthias Schützenbruderschaft Günhoven lädt alle 
Bruderschaftler/innen und Gemeindemitglieder zur diesjährigen 
Krönungsmesse am 23.02.2024 um 19.00 Uhr in der Grabeskirche St. 
Matthias Günhoven ein. Zunächst findet die Entkrönung des letztjäh-
rigen Königs Simon Hamacher und seiner beiden Minister Leon Arndt 
und Andreas Deußen statt. Dann wird es historisch! Denn erstmals 
steht im Jahr 2024 eine Schützenkönigin „an erster Stelle“. Kurzum: 
Es folgt die Krönung der Schützenkönigin Ingrid Rosery und ihren Söh-
nen Sven und Frank als Minister. Die Bruderschaft bittet auch in die-
sem Jahr darum, dem Anlass entsprechend in Uniform zu erscheinen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird für alle Mitglieder der St. 
Matthias Schützenbruderschaft die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung in der Dorfschenke Rißdorf abgehalten. Tagesordnung 
der JHV: 1. Begrüßung und Eröffnung, 2. Begrüßung durch den Prä-
ses, 3. Feststellung der form- und fristgemäßen Einladung, 4. Eh-
rung der Verstorbenen, 5. Verlesung der Tagesordnung, 6. Bericht 
des 1. Brudermeisters, 7. Protokoll der JHV 2023, 8. Bericht und Kas-
senbericht der Schießsportabteilung, 9. Kassenbericht 2023, 10. Be-
richt Kassenprüfer/Entlastung der Kassierer, 11. Entlastung des Vor-
standes, 12. Neuwahlen zweiter Brudermeister, zweiter Schriftführer, 
zweiter Kassierer, Kassenprüfer, Bezirkskassierer (im Block), 13. Wirt-
schaftsplan 2024, 14. Nachtwallfahrt nach Hehn, 15. Tanz in den Mai 
2024, 16. Schützenpost 2024, 17. Verschiedenes. Etwaige Vorschlä-
ge und Änderungswünsche zur Tagesordnung sind dem geschäftsfüh-
renden Vorstand schriftlich bis zum 3.2.2024 mitzuteilen.

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de
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Meilenstein für den SC Broich-Peel
Stadtrat bewilligt Gelder 

für Kunstrasenplatz
Bei der letzten Sitzung des Rates der Stadt Mönchengladbach im 
Jahr 2023 schauten Verantwortliche und Mitglieder des SC Broich-
Peel noch einmal genau hin. Denn dort erfolgte die finale Beschluss-
fassung des Haushaltes für das Jahr 2024, der nunmehr einen städ-
tischen Zuschuss von 500.000 EUR für das „Projekt Kunstrasen und 
Flutlicht“ in Broich vorsieht.
Hiermit folgten die Ratsmitglieder den Entwürfen, die zunächst die 
CDU und dann auch die Ampelkoalition einbrachten.
Das „Projekt 20+“, das der Verein geduldig und mit viel Weitsicht seit 
dem Jahr 2017 verfolgte, kommt nun in seine finale Phase und das frü-
her, als zunächst gedacht, denn der Sportentwicklungsplan der Stadt 
Mönchengladbach sah diese Maßnahme erst für das Jahr 2027 vor.
Der Zustand des Broicher Naturrasens, wie auch die Situation an 
der Rheindahlener Bezirkssportanlage haben nun das Vorziehen der 
Maßnahme ausgelöst. Zunächst waren allerdings auch noch inten-
sive Gespräche des Vereinsvorstandes mit der Verwaltung notwendig 
und die Bereitschaft des SC Broich-Peel, durch eigene Vorleistungen 
die Belastung der Stadt Mönchengladbach zu verringern.
Unabdingbar waren dann schlussendlich der Ratsbeschluss und die 
finanziellen Mittel, aber auch der politische Wille aller beteiligten 
Gremien der Stadt. Damit ist aber die vereinseigene Spendenakti-
on keineswegs beendet, denn der frühere Beginn ist mit mehr Eigen-
leistung des Vereins verbunden. Eine Herausforderung, der man sich 
auf Seiten des Vereins in Anbetracht der existenziellen Bedeutung ei-
ner wettbewerbsfähigen Spielstätte gerne stellt. Die aber auch in der 
nun folgenden „heißen Phase“ bedeutet, weiterhin Gelder zu sam-
meln und bei Baubeginn tatkräftig mit anzufassen.
Im Idealfall kann mit der Umgestaltung des Sportplatzes bereits im 
kommenden Frühjahr begonnen werden, sodass man im Herbst 2024 
nicht wieder auf andere Plätze ausweichen muss, sondern ab die-
sem Zeitpunkt sämtliche Broicher Vereinsaktivitäten komplett auf 
heimischem Grund und Boden ausrichten kann.
Der Dank der Broicher Verantwortlichen um den 1. Vorsitzenden Chri-
stian Spinnen geht an die involvierten Politiker, die sich diesem Pro-
jekt verschrieben haben und besonders auch an die zahlreichen 
Spender, die den Verein bislang so vielfältig unterstützt haben. Es 
bleibt aber auch die Bitte, den Verein und das Projekt „Kunstrasen 
und Flutlicht“ auch weiterhin zu unterstützen.
Für den SC Broich-Peel sind damit die Weichen gestellt, dass die 
gute Entwicklung, die dieser Verein trotz widriger Standortvorausset-
zungen genommen hatte, sich in Zukunft erst recht fortsetzen sollte.

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

1994: Was passierte vor 30 Jahren 
in Rheindahlen?

Januar
Wie jedes Jahr lud Bezirksvorsteher 
Hermann Spinnen die Vertreter der 
Vereine zum Neujahrsempfang ein 
und bedankte sich bei allen, die 
sich für Rheindahlen eingesetzt 
hatten. Die Karnevalsgesellschaf-
ten „Rot-Weiß Genhülsen“ und 

„Potz op“ Rheindahlen feierten mit 
großem Erfolg ihre Galasitzungen.

Februar
Herausragendes Ereignis im Fe-
bruar war der Internationale Kin-
derkarnevalszug in Rheindahlen, 
der zum 11x11jährigen Jubiläum 
der „Potz op“ besonders präch-
tig war. Karl und Maria Imhoff fei-
erten Goldene Hochzeit, die Pfar-
re St. Helena bekam mit Paul 
Meurs endlich ihren neuen Ka-
plan, es gab zwei zehnjährige Ju-
biläen: die Orgel in St. Helena und 
die evangelische Martin-Luther-
Kirche. Stadtkämmerer Nieland 
wollte die Rheindahlener Büche-
rei schließen, wogegen sich die 
Rheindahlener Bürger aber erfolg-
reich wehrten.

März
Zwei Rheindahlener Bürger er-
hielten die Goldene Ehrennadel 
der Stadt: Wilma Scheibehenne 
für ihre Verdienste in der evange-
lischen Kirchengemeinde. Willi 
Kempers für seinen Einsatz bei der 
St. Helena Schützenruderschaft. 
Willy und Liesel Höhle feierten 
Goldene Hochzeit, der Günhove-
ner Küster und Organist Martin Fi-
schelmanns ging in Ruhestand.

April
Im April lockte das Kappesfest Tau-
sende von Besuchern nach Rhein-
dahlen; Anton Urmetzer wurde als 
Chorleiter des Männergesangver-
eins Parabel verabschiedet, der 
Faustkeil im Zentrum wurde von 
der Volksbank Rheinahlen der Öf-
fentlichkeit übergeben.

Mai
Die Rheindahlener Band S.O.R.T 
gab ihre erste CD heraus, der 
Kirchenchor Cäcilia St. Rochus 
Broich-Peel und der Quartett-
verein Genhülsen feierten ihr 
100jähriges Jubiläum, die Kapel-
le Hilderath/Baum bestand 150 
Jahre, der MGV Frohsinn Gerke-
rath 120 Jahre. Der Tanzsportclub 
Rheindahlen richtete sein 5. Tanz-
sportwochenende aus, die Katho-
lische Hauptschule Rheindahlen 
wurde zweifacher Stadtmeister im 
Hallenhandball.

Juni
Pfarrer Heesen aus Broich wurde 
70 Jahre, Willy Purrio 88 Jahre alt. 
In Broich wurde das Schützenfest 

gefeiert. Die Freiwillige Feuerwehr 
Kothausen feierte ihr 85jähriges 
Jubiläum. 2000 Wanderer nahmen 
am 9. Internationalen Wander-
tag des Wanderclubs Rheindah-
len teil. Ende Juni wurde erstmals 
bekannt, dass in der B57n giftiges 
Material verfüllt ist. 

Juli
Günhoven feierte Schützenfest, 
Heinrich Weckob, der älteste ak-
tive Sänger des MGV „Sangeslust“ 
Voosen, verstarb im Alter von 82 
Jahren.

August
Der SC Rheindahlen feierte 
sein 75jähriges Jubiläum mit ei-
ner Festwoche, in Rheindahlen 
und Dorthausen feierte man das 
Schützenfest.

September
Eia Prinzen wurde 80 Jahre, die 
Freiwillige Feuerwehr Kothausen 
75 Jahre und das Gymnasium 
Rheindahlen 25 Jahre alt.

Oktober
Die Royal Air Force Band ver-
ließ Rheindahlen und gab ein Ab-
schiedskonzert; im Haus Dahlen 
fand die 5. Rheindahlener Skat-
meisterschaft statt; Adolf Heinen 
wurde 50 und die St. Nikolaus Ka-
pelle Günhoven 150 Jahre alt. Die 
Rheindahlener wählten ihre neue 
Bezirksvertretung, Hermann Spin-
nen blieb Bezirksvorsteher trotz 
erheblicher Gewinne der SPD, die 
FDP ist nicht mehr in der Bezirks-
vertretung.

November
Christian I. (Maaßen) und Sara 
I. (Lettieri) bekamen für ihre An-
trittsrede als Kinderprinzenpaar 
viel Beifall. Die „Freizeitkünst-
ler Rheindahlen“ präsentierten 
ihre 13. Ausstellung, zum vierten 
Mal fand die Rheindahlener Bo-
ßelmeisterschaft statt. Die Lim-
burger Domsingknaben wa-
ren zu Gast in St. Helena; das 
Mandolinenorchester Rheindah-
len feierte mit einem Herbstkon-
zert sein 30jähriges Bestehen. 
Heinrich Harzen wurde 85; der Kir-
chenchor St. Helena brillierte in 
einem Festkonzert mit Schuberts 
C-Dur-Messe. Die Grünen Offiziere 
veranstalteten ihr traditionelles 
Booster-Konzert.

Dezember
Schwester Ancilla verstarb im Al-
ter von 83 Jahren; der Wanderclub 
Rheindahlen veranstaltete seine 
vorläufig letzte Nikolauswande-
rung. Am 3. und 4.12. veranstalte-
te der GKR seinen Nikolausmarkt, 
der wiederum viele Tausend Besu-
cher anzog.
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Rheindahlen in den 1960ern
Das Gemälde von Arno Topüth nach einem Foto zeigt eine idyllische Szene in den 1960er Jahren auf einem 
Feld ungefähr da, wo an der Hilderather Straße heute das Zelt zum Schützenfest steht. Dahinter sieht man 
eine Reihe von Kleingärten mit vielen Bohnenstangen. Das Dach ganz rechts am Bildrand gehört zum 
Haus von ehemals Dr. Wilms, heute Frau Dr. Andresen. Leider gibt es da Gerüchte, dass es abgerissen 
werden soll. Damals gab es noch keine Diskussionen um Subventionen zum Agrardiesel. 

Zuschüsse 
für Stadtteile - 

Rheindahlen ist 
nicht dabei

Der Rat hat in seiner Sitzung 
am 03.07.2019 die „Richtlinie 
für die Gewährung von Zuwen-
dungen für die Quartiere/Stadt-
teile“ (sog. Quartiersbudget) be-
schlossen. Ziele sind u. a. die 
Belebung der Stadtteile durch 
Einzel-, Kurzaktionen und län-
gerfristige Projekte zu fördern, 
ehrenamtliches Engagement 
zu unterstützen sowie nachbar-
schaftliche Kooperationen und 
Netzwerke auszubauen. Für die 
Umsetzung standen im Jahr 2023 
200.000 € zur Verfügung. Insge-
samt wurden 44 Anträge im Jahr 
2023 gestellt. Alle Anträge wur-
den bewilligt und somit Zuschüs-
se zur Quartiersarbeit in unter-
schiedlicher Höhe ausgezahlt. 
Wenn man sich die Liste der ge-
förderten Projekte anschaut, fällt 
auf, dass kein einziges Projekt 
aus Rheindahlen dabei ist. Scha-
de, dass niemand das beantragt 
hat und Rheindahlen deshalb 
leer ausgegangen ist. 
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Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Nächster SL 23. Februar 2024

Verbesserung der Barrierefreiheit 
am Bahnhaltepunkt Rheindahlen 

Die Bezirksvertretung West hat beschlossen, dass die Verwaltung be-
auftrag wirdt, sich gegenüber der Eigentümerin des Fußwegs von der 
Hardter Straße bis zum Bahnhaltepunkt Rheindahlen (Deutsche Bahn 
AG) dafür einzusetzen diesen zu ertüchtigen, so dass dieser für Rol-
latoren, Rollstühle, Kinderwagen und Fußgänger barrierefrei genutzt 
werden kann. Ebenso soll der Weg so gestaltet werden, dass das War-
tehäuschen und der Fahrkartenautomat barrierefrei zu erreichen sind. 
Da die Deutsche Bahn AG mitgeteilt hat, dass die dringend notwen-
dige Verlegung des Bahnhaltepunkts Rheindahlen, zwischen die bei-
den Bahnübergänge, frühestens im Jahre 2030 beginnen soll, ist es 
notwendig die momentan bestehenden Bedingungen am aktuellen 
Haltepunkt für alle Bürger so angenehm wie möglich zu gestalten. 
Dies ist momentan gerade für Menschen mit Einschränkungen nicht 
gegeben. Der vorhandene Fußweg ist ein Schotterweg mit vielen Stei-
nen und Hindernissen. Insbesondere für Rollstuhlfahrer und Men-
schen, die auf einen Rollator angewiesen sind, ist dieser Weg fast 
nicht nutzbar. Auch das Wartehäuschen und der Fahrkartenautomat 
sind von keiner Seite aus barrierefrei zu erreichen. Weiterhin muss 
der Bereich um das Wartehäuschen so verändert werden, dass er von 
allen Seiten für Rollstuhlfahrer erreichbar ist. Ebenso soll die Verwal-
tung sich dafür einzusetzen, dass der Weg und seine Umgebung aus-
reichend beleuchtet und Angsträume verkleinert werden.    



9

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir machen noch viel mehr als maßgefertigte Möbel zu bauen –

gemeinsam mit Ihnen gestalten wir ganze Wohnräume.

Angefangen bei Ihren Wunschmöbeln, über Raumteiler 

bis hin zu den passenden Zimmertüren.

Für Sie geplant, meisterlich gefertigt und eingebaut! 

Möbel und noch viel mehr …

Was man (fast) vergessen hat - von Ulrich Peinkofer
Fortsetzung von Ausgabe 456

Der Text ist eine Ergänzung 
zum Buch „Rheindahlen in den 
1960ern – Fakten, Ansichten, 
Geschichten“, Ulrich Peinkofer, 
10u, Bücher von den Driesch. 

Taucht man in die Vergangenheit 
ein, so kann man in einen Sog 
geraten, der einen in die Tie-
fe der Erinnerung zieht und ei-
nen Dinge entdecken läßt, von 
denen man nie gewusst zu ha-
ben glaubte und  die doch, wie 
verschüttet auch immer, dort 
vorhanden liegen. So zum Bei-
spiel eine Gewohnheit, viel-
leicht besser ein Ritual der Mut-
ter, das sie nie vergaß, bevor sie 
ein neues Brot anschnitt. Sie 
drehte es um und zeichnete auf 
den glatten Boden des Laibes 
mit der Spitze des Brotmessers 
ein Kreuz, gleichzeitig eine Art 
Kurzgebet dazu sprechend. Da 
man als Kind nie gefragt hat-
te, weil einem diese Geste nor-
mal und selbstverständlich er-
schien, bleibt der genaue Sinn 
dieses Tuns ein wenig im Dun-
kel: Sollte der Dank für Gottes 
Gabe auf diese Weise ausge-
drückt werden oder sollte das 
Grundnahrungsmittel gesegnet 
werden, damit es der Gesund-
heit der Familie wirklich förder-
lich sein möge? Wahrscheinlich 
beides, doch das einfache, je-
dem neuen Brotanschnitt vo-
rausgehende Ritual  scheint un-
abhängig von jeder religiösen 
Bedeutung einen Respekt für 
das Brot zu beinhalten, der auf 
diese Weise stets aufs neue be-
kräftigt wurde. Und der heutzu-
tage nicht durchweg genügend 
vorhanden ist bzw. oft ganz zu 
fehlen scheint. So war es da-
mals undenkbar Brot nicht auf-
zuessen und wegzuwerfen, 
selbst wenn es eigentlich zu 
hart geworden war. Dann wurde 
es eben zu Paniermehl gerieben 
oder in „Bröckchenform“, also 
einer Art Weich-Croutons der 
Milchsuppe zugesetzt und so 
zur Zweitnutzung gerettet. Zum 
Geschmack dieser Suppe fällt 
einem nur Eric Burdons Song-
zeile „...and times were very 
hard, when I was young“ ein. Zu 

diesem Rock- und Blues-Sänger 
später mehr.
Auch heute noch isst man zum 
Kaffee an Sonntagen oder, wenn 
es etwas zu feiern gibt, auch 
unter der Woche einen Kuchen, 
besser einen Fladen aus Hefe-
teig, belegt mit Kirschen, Apri-
kosenkompott oder Apfelkom-
pott und verziert mit schmalen 
Streifen aus demselben Teig in 
einem Rautenmuster, die über 
das Obst gelegt wurden. We-
gen der schmalen Streifen bzw. 

Riemchen wurde dieser, meist 
mit Schlagsahne verzehrte Ku-
chen auch Riemchentorte ge-
nannt. Oder noch schöner Led-
derkestaat. Da diese Leckerei 
auch heute noch angeboten 
wird, kann sie eigentlich kein 
Gegenstand der Erinnerung sein 
und ist es doch: In den 1960er 
Jahren wurde man nämlich des 
öfteren mit einem Glas selbstge-
machten Kompotts aus den Äp-
feln des eigenen Gartens zum 
nahen Bäcker Jansen geschickt, 
meist wohl freitags. Man gab das 
Glas ab und bestellte im Namen 
der Mutter die gerade beschrie-
bene Riemchentorte, die dann 
am nächsten Tag, dem Samstag, 

frisch gebacken abgeholt wer-
den konnte samt dem nun lee-
ren Einweckglas. Die ganze Pro-
zedur kommt einem heute, in 
Zeiten quasi industrieller Bäcke-
rei, wie aus einem anderen Jahr-
hundert vor. Was sie ja auch war, 
dennoch überhaupt nicht über-
holt. Immerhin hatte man einen 
direkten Bezug zum Obst und 
damit zum Gesamtprodukt und 
zum Bäcker, den man persön-
lich kannte. Und da man wusste, 
dass das Backen seine Arbeit 

war und das Äpfelpflücken und 
-schälen und Einkochen „family 
business“, fiel es nicht schwer, 
die Torte wie man heute sagt 
wertzuschätzen – und so zu ge-
nießen.
Manchmal heftet sich das Erin-
nern an Gegenstände. Sind die-
se noch vorhanden, fällt es na-
turgemäß leichter, anhand des 
Objektes zum zu erinnernden 
Geschehen zurückzufinden. In 
diesem Falle ist es ein andert-
halb oder zwei Liter fassender 
Krug aus buntem, verziertem 
Glas mit Zinndeckel und Zinn-
henkel, der auf einem Sideboard 
oder Vertiko bis heute überlebt 
hat. Es muss in den 1950er Jah-

ren gewesen sein, dass man als 
Kind – wirklich wahr, weil lange 
vor Jugendschutzgesetzen – mit 
diesem Krug zur nächsten Gast-
wirtschaft ein paar Häuser wei-
ter geschickt wurde mit dem Auf-
trag, ihn mit Bier gefüllt zurück 
nach Hause zum Vater zu brin-
gen. Es gab damals wohl noch 
kaum Flaschenbier, solches war 
erst in den 1960ern zu kaufen. 
Und auch dann wurde man als 
Kind zum nächsten Laden ge-
schickt, um eine oder zwei Fla-
schen Hannen Hell oder Export 
zu holen. Dass Bier einmal ka-
stenweise gekauft werden wür-
de, schien damals undenkbar. 
Es war auch nicht so notwendig, 
weil es noch mehr Kneipen bzw. 
Gastwirtschaften gab und die-
se noch deutlich mehr besucht 
wurden. In jüngster Zeit wer-
den auch wieder die oben be-
schriebenen Bierkrüge gesich-
tet, traditionell aussehend, aber 
selbstverständlich neu herge-
stellt. Und die sind eben nicht 
nur Deko-Artikel, sondern sie 
werden zum gleichen Zweck wie 
früher benutzt. Gegen zehn Euro 
Pfand kann man sie z.B. im Hil-
farther Brauhaus ausleihen und 
für sieben Euro mit zwei Litern 
Bier füllen lassen, was einige 
Bewohner des Dorfes auch tun. 
Und auch in der Brauerei zum 
Stefanus in Mennrath soll es 
diese Möglichkeit geben. So hat 
die neue Mode der Craft-Brau-
ereien zu einem erstaunlichen 
und erfreulichen Retro-Trend ge-
führt.
Erfreulich, weil kein frischeres 
Bier als dieses – ohne Konser-
vierungsstoffe – denkbar und 
vor allem schmeckbar ist.
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Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Repair-Treff
Die Besuchstermine sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Es ist keine 
Anmeldung nötig.
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Museum
Wasserturm

Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Aus-
gestellt sind steinzeitliche Funde 
der lokalen Sammler.

Am Mühlentor 2-4

FRAUENZEIT– Ein ganzer Abend nur für Frauen –
  organisiert vom Reisebüro Daniel Plum und dem Weinhof Voosen

Erleben Sie  einen besonderen Abend nur für Frauen 
am 22.2.2024 ab 18:30 Uhr im Weinhof Voosen, Voosen 51A, 41179 MG.

An diesem Abend erfahren Sie vieles über die Landwirtschaft früher und heute.
Wie hat sich das Leben der Frau in dieser Zeit verändert und was bedeutet diese Veränderung?

Referenten: Mathias Siegers vom Günhover Hof, 
Ute Voormanns-Wolters aus Heinsberg,Coach für herausfordernde Lebenssituationen.

Natürlich kommt auch das leibliche Wohl nicht zu kurz.
 Es erwartet Sie ein 3-Gänge Fingerfood Menü.

Eintrittskarten gibt es im Reisebüro Daniel Plum, Am Mühlentor 2-4, Weinhof Voosen 
oder Ute von Eichborn, Griesbarth 35, 41179 MG, Telefon: 0173 2026747.

Frauenkarneval
Am 6. und 7. Februar gibt es wie-
der den Frauenkarneval der kfd 
St. Helena Rheindahlen im Ju-
gendheim Südwall: viel Lokalko-
lorit, lustige Beiträge, Stimmung 
im Kreise Gleichgesinnter. Die 
Sitzungen sind schon Kult, ein 
Garant für Humor, Vorträge, mit 
spitzer Feder geschrieben.
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Ein Fest für die Sinne –
Komplettbäder von Willems.
Willems – für alle, die das Besondere lieben.

Fliesen  Manufaktur  Bäder

Alles aus einer Hand und ein Ansprechpartner für alle Gewerke. Telefon: 0 21 61 - 57 02 91 | www.fliesen-willems.de

Willems SL 01-2024_4farb.indd   1Willems SL 01-2024_4farb.indd   1 12.01.24   17:5012.01.24   17:50

Nikolaus für die 
LKW-Fahrer bei Amazon

Zum fünften Mal in Folge, also auch durch die Pandemiezeit hindurch, 
hatte Frank Mones seinen Schlitten mit 50 Tüten voller Obst, Gebäck 
und Süßigkeiten gefüllt, um den LKW-Fahrern, die über das Wochen-
ende nach Nikolaus auf dem Parkplatz und der Zufahrtsstraße zum 
Amazongelände gestrandet waren, eine kleine Überraschung zu be-
reiten. 
Er schaute in manch ein verdutztes Gesicht, wenn er an die Wagentü-
re klopfte und seine kleine Gabe, die er in privater Initiative zusam-
mengetragen hatte, übergab. Unterstützt wurde er im Besonderen 
von Marita Röhrhoff, seinem Bekanntenkreis, der Windmühlen-Apo-
theke in Dülken, dem Kollegium der LVR-Förderschule Rheindahlen 
und Manfred Nayda, der den Schlitten fuhr.

Rheindahlener Feuer-
wehr spendet wieder 

für die Tafel
Auch im letzten Jahr haben die Frauen der Frei-
willigen Feuerwehr  Rheindahlen die Tafel Mön-
chengladbach durch eine großzügige Spende 
unterstützt. So konnten am 14.12.2023 insge-
samt 8 gut gefüllte Kisten mit Lebensmitteln 
und Hygieneartikeln an die Tafel übergeben 
werden. Auf den Bildern sehen sie die gespen-
deten Lebensmittel und die Übergabe durch 
Andrea Deling und Bärbel Lenz. 
Diese Spende zeigt wieder einmal mehr, wie 
sehr das Ehrenamt speziell bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rheindahlen gelebt wird. Ein 
großes Dankeschön gilt natürlich allen Spen-
derinnen und Spendern.

Anwohnerinitiative 
„GEMEINSAM GEGEN LAUT“
Im November 2023 startete die Anwohnerinitiative „GEMEINSAM GE-
GEN LAUT“ ihre Aktionsreihe „Mit Herz“. Im Januar geht es weiter mit 
folgenden Terminen:
Samstag, 13.1. 2024   11-13 Uhr
Samstag, 20.1. 2024  11-13 Uhr
Samstag  27.1. 2024   11-13 Uhr
Treffpunkt: Küchenstudio Pohlen 
Mennrather Straße
Die Anwohnerinitiative verteilt 
Herz-Bonbons und Informations-
kärtchen und wirbt damit bei den Autofahrern um faires und leises 
Fah-ren. Wer sich daran beteiligen möchte, ist herzlich willkommen.
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Seit dem 26. Januar 2006 verlegt 
der Künstler Gunther Demnig 
auch in Mönchengladbach „Stol-
persteine“ zur Erinnerung an die 
Opfer des Holocausts. Viele Bür-
gerinnen und Bürger haben sich 
durch die Übernahme von Paten-
schaften an diesem Kunstprojekt 
beteiligt. Bis heute hat Herr Dem-
nig 335 Steine und eine Stolper-
schwelle in der Stadt, etliche da-
von in Rheindahlen, verlegt.

Die Steine werden vor dem letz-
ten frei gewählten Wohnort der 
Opfer verlegt. Dabei erhält jedes 
Opfer einen eigenen Stein. 
Am 14. Dezember 2023 wur-
de ein Stolperstein für Matthias 
Wassenberg an der Beecker Stra-
ße 7 gelegt, für den Dr. Rainer 

Stolperstein für Matthias Wassenberg an der Beecker Straße
Schnettler die Patenschaft über-
nommen hat. 
Matthias Wassenberg wurde am 
8. Juni 1935 in Rheindahlen als 
Sohn von Josef Wassenberg und 
seiner Frau Katharina gebore-
ne Hamacher geboren. Der Vater 
Josef war Arbeiter und stammte 
aus Niederkrüchten, die Mutter 
Katharina aus Rheindahlen. 
Matthias war das dritte von 
vier Kindern des Ehepaars 
Wassenberg. Seit Januar 1935 
wohnten die Wassenbergs an 
der Beecker Straße 7. 
Das Haus gehörte zu einer Häu-
serzeile vor der Kirche, ungefähr 
da, wo heute die Platanen ste-
hen. Die Häuser wurden im Krieg 
zerstört.
Ab September 1942 befand sich 
der Junge in der Kinderklinik in 
Bonn. Ein halbes Jahr später 
wurde Matthias Pflegling im St. 
Josefshaus in Hardt. Genaues 
über Matthias‘ Behinderung ist 
nicht zu ermitteln. Sein Verbleib 
im Josefshaus währte nicht sehr 
lange. Bereits im Mai 1943 ver-
legte man ihn wie viele andere 
Pfleglinge in die Heil- und Pflege-
anstalt Jauregg in Wien. Dort wur-
de Matthias am 20. Juli 1943 er-
mordet. 

Der Künstler Günther Demnig mit Dr. Rainer Schnettler am ehema-
ligen Standort Beecker Straße 7.

Künstler Günther Demnig mit 
einer Vertreterin der Stadt MG

Bauernproteste

In ganz Deutschland protestierten die Bauern mit allen möglichen 
Aktionen gegen geplante Subventionskürzungen. Auch in Rhein-
dahlen gab es Demonstrationsfahrten mit Traktoren. Mit großflä-
chigen Plakaten an der B57 zwischen Dorthausen und Kothausen 
machten sie auf ihr Anliegen aufmerksam.

Osterfahrt der KjG 
In diesem Jahr organsiert die Pfarrgruppe St. Helena Rheindahlen der 
Katholischen jungen Gemeinde (KjG) wieder eine Osterfahrt. Für sie-
ben Nächte (22.03. – 29.03.2024) fahren wir mit ca. 20-30 Kindern im 
Alter von 12 – 15 Jahren und 10 Leiter*innen in das Haus „De Schop“ 
in Hoogeloon in den Niederlanden. Die Teilnehmer*innen erwartet 
eine spannende Woche mit einem inhaltlich abwechslungsreich ge-
stalteten Programm in einem großzügigen und modernen Haus mit 
großen Aufenthaltsräumen und einem perfekten Außengelände mit 
Wald- und Wiesenflächen. Wenn du nun zwischen 12 und 15 Jahren alt 
bist und in der ersten Osterferienwoche Lust hast, zusammen mit vie-
len tollen Menschen ein echtes Highlight zu erleben, solltest du dich 

unbedingt anmelden. Die Anmeldung erfolgt online: 
osterfahrt.kjg-rheindahlen.de
Die Kosten betragen 180€/130€ für KjG-Mitglieder. Bei Finanzie-
rungsschwierigkeiten sprechen Sie uns gerne an – es bleibt niemand 
zuhause! Interesse geweckt? Dann schnell anmelden! Wenn du und/
oder deine Eltern Interesse oder Fragen haben, kannst du dich gerne 
per E-Mail unter info@kjg-rheindahlen.de oder telefonisch bei Mat-
tis Pohlen (01573/1037429) melden. Auf unserer Website (www.kjg-
rheindahlen.de) sind weitere Informationen zur Fahrt, zur KjG, zum 
Leitungsteam sowie das Online-Anmeldeformular zu finden.
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Traktor Lichterfahrt 2023

„Das hat uns sehr gefallen“, wa-
ren sich Paula und Philipp ei-
nig. Sie hatten gemeinsam 
mit einigen Freunden „Christ-
mas“ besucht. 
Die Rheindah-
lener Gruppe 

„easy“ hatte 
am 1. Dezem-
ber in der Kir-
che St. Rochus 
in Broich Peel 
unter diesem 
Titel ein weihnachtliches  Kon-
zert gegeben. Veranstalter war 
die Kirchengemeinde Broich 
Peel (Pfarreirat und Kirchenvor-
stand).
Broich Peel, ein Ort der seit ei-
nigen Jahren keine Gaststät-
ten und Kneipen hat. Was soll ś, 
sagten sich die Initiatoren, 
überzeugten die Pfarre von ih-

Die Gruppe „easy“ mit Uwe Schlienkamp, Christian Holz, Michael Gleissner und Lutz Wormuth mit den Gastmusikern Nina de Almeida 
und Michael Welters

rer  Idee, vor Ort ein weihnacht-
liches Ständchen zu geben: eine 
bunte Mischung von Liedern der 
letzten 50 Jahre in einem ein-

fachen akustischen Gewand. 
Unterstützt wurde „easy“ von 
den beiden Musikern Nina de 
Almeida und Michael Welters. 
Plaziert wurde das Sextett um 
den Altar, ausgeleuchtet in an-
genehmen Farbtönen.
Musiziert wurde für einen gu-
ten Zweck: die LVR Fürderschule 
benötigt einen neuen Rollstuhl-
bus  und der Jugendtreff St. He-

lena braucht Schulunterstüt-
zung. Vor, zwischen und nach 
dem Konzert konnten die Besu-
cher im Pfarrheim Schnittchen 
und Getränke verzeh-
ren. Der Erlös kam dem 
Zweck zugute.
Es war ein bewegender 
Abend. Da schaffen 
es wenige Initiatoren 
in dem kleinen Broich 
Peel ein Konzert mit 
den allerbesten Mu-
sikern zu veranstal-
ten. Songs, die zu Her-
zen gingen, von Elton 
John, Roger Cicero, Bil-

ly Joel und The Pogues. Mode-
ratorin Nicole Kohlen, souverän. 
Ein dickes Lob für eine phanta-
stische Session.

Moderatorin Nicole Kohlen mit Sänger 
Christian Holz
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Mit 97 Jahren verstorben
Kurt Pohlen, letzter „Bezirksfürst von Rheindahlen“
Diesen Titel trug er nicht ungern. 
Heute heißt es Bezirksvorsteher. 
Im Gegensatz zu seinen 
Anfangsjahren im Stadtrat Mön-
chengladbach, wo es nur drei 
Bezirksausschüsse gab (Hardt, 
Neuwerk und Rheindahlen), hat-
ten die damaligen Bezirksaus-
schussvorsitzenden bedeutend 
mehr Gewicht von Amts we-
gen bzw. nahmen es sich, wie 
es Kurt Pohlen tat. Als Rhein-
dahlener, die erst im Jahre 1921 
die Eigenständigkeit verloren, 
pochte er auf mehr Zuständig-
keit und Mitsprache. Wenn das 
auch nicht immer klappte, vieles 
hat er für den Bezirk Rheindah-
len durchsetzen 
können. Kein an-
derer Rheindahle-
ner Politiker hat in 
den letzten Jahr-
zehnten Rhein-
dahlen so verän-
dern können. Mit 
seinem Verhand-
l u n g s g e s c h i c k 
und seinen Fach-
kenntnissen konn-
te er immer wieder 
seine Politiker-
kollegen und die 
Stadtver waltung 
überzeugen, in Rheindahlen tä-
tig zu werden. Mit ihm agierten 
die Kollegen Herbert Schrötgens 
von der CDU und Heinz Zirbes 
von der SPD. „Ich kenne, wenn 
es um Rheindahlen geht, keine 
roten, gelben oder schwarzen 
Politiker. Es geht doch um die 
Bürger, da muss die Sache im 
Vordergrund stehen und keine 
politischen Programme.“ Diese 
Einstellung scheint heute nicht 
mehr zum Zuge zu kommen.
Ohne einen Kurt Pohlen hätte 
Rheindahlen niemals ein Gym-
nasium erhalten, das Altenheim 
hätte nicht gebaut werden kön-
nen. Viele Grundschulen wäre 
erst mit Verzögerungen errich-
tet worden.
Seine größte Leistung war 
aber der Siedlungsaufbau des 
Grotherather Berges. Hierbei 
kam ihm natürlich seine große 
Fachkenntnis als Notariatsvor-
steher zugute. Er war ein kluger 
Verhandler, ein geschickter Ein-
fädler. Über viele Jahre war 
er Vorsitzender des Bauaus-
schusses der Stadt Mönchen-
gladbach. Hier setzte er Maß-
stäbe. Bis weit in die siebziger 
Jahre konnte die CDU in Mön-
chengladbach Entscheidungen 

durchsetzen. Dem Rheindahle-
ner Kurt Pohlen war es oft zu ver-
danken, dass seine Partei nicht 
übermütig wude. 
Unvergessen sind seine Aus-
einandersetzungen mit dem 
mächtigen CDU Fraktionsvorsi-
zenden Alfred Bohnen. Da dieser 
aber oft die fachlichen Argumen-
tationen des CDU Kollegen ak-
zeptierte, kam es immer wieder 
zu einstimmigen Beschlüssen.
Sein Einsatz für eine Beruhigung 
des Ortskerns Rheindahlen (Bau 
der B 57 als Ortsumgehung) 
brachten ihm anfangs nicht nur 
Lob ein. Aber auch hier setzte er 
sich durch.

Als in den 80er Jah-
ren ein neuer CDU 
Ober bür g er mei -
ster gesucht wurde, 
hätte man ihn fast 
überreden können, 
für das Amt anzu-
treten. Letztlich 
sagte er dann aber 
ab, und sein Frak-
tionskollege Heinz 
Feldhege wurde 
Nachfolger des da-
maligen Oberbür-
germeisters The-
odor Bolzenius. 

Feldhege war zuletzt auch Bür-
ger Rheindahlens.
Der Bürgerverein Rheindahlen, 
dessen Gründer Kurt Pohlen war, 
hat in einem Schreiben an die 
Fraktionen der Bezirksvertre-
tung West den Antrag gestellt, 
dem Altenheim Rheindahlen in 
Würdigung der Arbeit Kurt Poh-
lens für Rheindahlen den Namen 

„Kurt Pohlen Haus“ zu geben.
Kurt Pohlen liebte Rheindah-
len.Stolz war er, dass seine Hei-
mat so viele Vereine hatte; denn 
sie seien es, die immer wieder 
in ehrenamtlicher Arbeit für die 
Mitbürger tätig waren. Auf sei-
ne Anregung ging auch die Figur 
des Kappesbur vor der St. He-
lena Kirche zurück. Er war auch 
einer derjenigen, die sich dafür 
stark machten, dass eine große, 
repräsentative und klangvolle 
Orgel in Helena errichtet wur-
de. Für deren Finanzierung  or-
ganisierte er einen Orgelbau-
verein, der durch die Ausgabe 
von Orgelaktien das nötige Kapi-
tal besorgte. Am 5. Januar 2024 
fand er in der Grabeskirche  St. 
Matthias Günhoven seine letz-
te Ruhestätte. Viele Rheindahle-
ner Bürgerinnen und Bürger wa-
ren  mit dabei.

Mandolinentremolo in der 
Grabeskirche in Günhoven

Das Jahr 2023 war das Mandoli-
nenjahr. Die Mandoline, das In-
strument des Jahres. 
Einen würdigen Abschluss fei-
erten die Spielerinnen und 
Spieler am 3. Adventssonn-
tag bei einem Konzert in der 
Grabeskirche St. Matthias Gün-
hoven. 
Dass die Mandoline in Rhein-
dahlen noch viele Liebhaber hat, 
zeigte sich bei dem Konzert. Ob-
wohl man hier keinem eigenen 
Orchester mehr lauschen kann, 
kamen viele Freunde der Man-
dolinenmusik zum Konzert des 
Mandolinenorchesters Edel-
weiß Giesenkirchen unter der 
Leitung von Dorothea Davis. Mit 
dabei auch einige Spielerinnen 
des ehemaligen selbständigen 
Orchesters Rheindahlen.
Die Grabeskirche mir ihren vie-
len Urnenstelen erwies sich als 
hervorragende Klangkulisse für 
ein Publikum, dem man schon 
nach einigen Takten anmerkte, 
wie es die einmaligen harmo-
nischen Klänge von Mandolinen, 
Mandolen, Gitarren und Bässen 
aufnahm. 
Da konnte es auch während 
des Konzerts vorkommen, 
dass ein ruhiges Schunkeln 
in den Bankreihen bei harmo-
nischen Klängen keinesfalls 
in der Grabeskirche despek-
tierlich aufgenommen wur-
de. Und gewiss ist es auch, 
dass Hubert Wirtz, der lang-
jährige Förderer und aktive 
Spieler seines Rheindahlener 
Mandolinenorchesters, der hier 
in der Grabeskirche seine letz-
te Ruhe fand, wohlwollend vom 
Himmel aus zugeschaut hat.
Musikgeschichtlich ist die Man-
doline so fest in Nordrhein-
Westfalen verwurzelt, wie kaum 
in einem anderen Bundesland. 

Das Orchester in der Grabeskirche in Günhoven

Das Mandolinenorchester Edel-
weiß Giesenkirchen bestätigt 
diese Tradition mit einer knapp 
100-jährigen Vereinsgeschichte.
In Rheindahlen  wurde im Jahre 
1964 das Mandolinenorchester 
Heimatklänge von Heinrich Len-
zen sen. gegründet. Von den 
damaligen Spielerinnen sind 
heute noch Mechtilde Jansen, 
Hildegard Kaufmann und Doro-
thea Davis dabei.
Durch das Programm am 3. Ad-
vent führte Mechtild Jansen, die 
auch lange Zeit Vorsitzende der 
Heimatklänge Rheindahlen war.
Mit großem Engagement spiel-
ten die Musiker aus ihrem um-
fangreichen Repertoire. Die Zu-
hörer waren zufrieden, sich in 
der vorweihnachtlichen Zeit mit 
herzlichen Melodien verwöhnen 
zu lassen. 
Sie empfanden es sichtlich als 
besonderen Genuss, von Mu-
sikanten bespielt zu werden, 
die ihr Instrument und die pas-
senden Kompositionen aus Lie-
be zu ihrem Instrument erklin-
gen ließen. Der silbrige Klang 
veredelt den Klang, die flir-
renden Sounds der Tremolo-
Spielweise und weitere klang-
liche Besonderheiten haben seit 
eh und je viele Komponisten an-
geregt, Werke für dieses einzig-
artige Instrument zu schreiben.
Dieser späte Nachmittag berei-
tete allen ein großes Vergnü-
gen, nicht nur den Zuhörerinnen, 
vor allem auch den Musikanten 
selbst, denen man bis zum letz-
ten Ton anmerkte: sie lieben ihr 
Instrument. 
Ein gelungener Abschluss des 
Mandolinenjahres 2023. Und 
alle waren sich einig: hoffentlich 
gibt es bald wieder ein neues 
Konzert des engagierten Orche-
sters.
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Wohnung Rheindahlen-Zentrum Wohnung Rheindahlen-Zentrum 
ab April/Mai zu vermieten:ab April/Mai zu vermieten:

80qm, 3 Zimmer, Küche, Bad-WC, Abstellraum, 80qm, 3 Zimmer, Küche, Bad-WC, Abstellraum, 
32qm Terrasse, ggf. Stellplatz. 32qm Terrasse, ggf. Stellplatz. 

Miete mtl. 670,-- €, mtl. NK 220,-- €, Stellplatz 40,-- €Miete mtl. 670,-- €, mtl. NK 220,-- €, Stellplatz 40,-- €
Info: 01714356707Info: 01714356707

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 
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 carsten  mohns  

 d i p l . - i n g .  a r c h i t e k t  a k n w  
s t a a t l .  a n e r k .  s a c h v e r s t ä n d i g e r   
  r o c h u s s t r a s s e  8 4   
  4 1 1 7 9  mö n c h e n g l a d b a c h   
   we b :   www. mo h n s p l a n t . d e  
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Am 8. Januar 2024 wurde die 
Wollwerkstatt „Stricken für Leib
und Seele“ zu einem farben-
frohen Treffpunkt für 22 be-
geisterte Frauen. Unter der 
warmherzigen Leitung von 
Gemeindereferentin Stephanie 
Schippers und mit der fachkun-
digen Unterstützung von Ulrike 
Sauer und dem Team von Wol-
le + Schmuck fanden Strickbe-
geisterte zusammen, um nicht 
nur Wolle zu verarbeiten, son-
dern auch Gemeinschaft und 
Unterstützung zu spüren.
Die Atmosphäre des Pfarr-

Erfolgreicher Start für das Projekt 
„Stricken für Leib und Seele“

hauses am Sankt-Helena-Platz 
11, 41179 Mönchengladbach, lud 
mit einem liebevollen Ambiente 
zum Wohlfühlen ein. Der Raum 
pulsierte vor Kreativität und Le-
bensfreude, als uralte Strick-
projekte aus den Tiefen der 
Handarbeitskörbe auftauchten 
und neue kühne Vorhaben be-
gannen.
Die Wollwerkstatt ist nicht nur 
ein Ort zum Stricken, sondern 
ein Ort der Begegnung, des Aus-
tauschs und der inspirierenden 
Kreativität. Tee, Kaffee und Ka-
kao sorgten für genüssliche 

Pausen zwischen den Strick-
nadeln. „Stricken für Leib und 
Seele“ ist eben mehr als nur ein-
Stricktreff – es ist eine Oase der 
Entschleunigung inmitten des 
Trubels des Alltags.
Die Veranstaltungen finden alle 
zwei Wochen statt, am 22. Janu-
ar sowie am 5. und 19. Februar, 
jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr. 
Hier dürfen nicht nur Nadeln 
klappern, sondern auch Herzen.
Die Anmeldung ist einfach: 
Bei WOLLE & SCHMUCK, im 
Pfarrbüro oder per Anruf unter 
der Telefonnummer 0176 254 
414 53.
Das bunte Strickabenteuer wird 
durch Mittel aus dem Fonds 

„Aktive Mitwirkung der Beteili-
gten“ unterstützt, damit Räum-
lichkeiten, Strickmaterialien 
und kulinarische Köstlichkeiten 
für alle Teilnehmerinnen ge-
währleistet sind. Das Team be-
hält stets die Zufriedenheit der 
Strickkünstlerinnen im Auge.

„Stricken für Leib und Seele“ ist 
nicht nur ein kreativer Spiel-
platz, sondern auch eine herz-
liche Einladung zum Mitmachen, 
Verbinden und Genießen. Die 
Stricknadeln klappern im Ein-
klang mit den Herzen – ein ko-
stenfreies Angebot, das Men-
schen zusammenbringt, das 
Gemeinschaftsgefühl stärkt 
und eine unterstützende Umge-
bung erschafft.

Pressekontakt:
Stephanie Schippers
Gemeindereferentin

Sankt-Helena-Platz 11,
 41179 Mönchengladbach

stephanie.schippers@bistum-
aachen.de

0176 254 414 53
„Stricken für Leib und See-
le“ ist ein lebendiges Gemein-
schaftsprojekt, das von der 
Gemeindereferentin Stephanie 
Schippers ins Leben gerufen 
wurde. Die Veranstaltungen fin-
den alle zwei Wochen im Pfarr-
haus der Pfarre Sankt Helena in
Mönchengladbach statt und 
werden von Ulrike Sauer, In-
haberin des farbenfrohen Ge-
schäfts Wolle + Schmuck, mit 
ihrem kreativen Team und deren 
Fachexpertise professionell un-
terstützt.
Das Projekt wird durch Mittel 
aus dem Fonds „Aktive Mitwir-
kung der Beteiligten“ finanziert 
und durch ein engagiertes Team 
koordiniert.

Auch Hausbesuche
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Singe, wem Gesang geben
Der Titel stammt aus Johann 
Gottfried Seumes Gedicht/Volks-
lied „Die Gesänge“: „Wo man 
singet, lass dich ruhig nieder, / 
Ohne Furcht, was man im Lan-
de glaubt; / Wo man singet, wird 
kein Mensch beraubt; / Böse-
wichter haben keine Lieder.“
Wenn es nach diesem Text geht, 
kann es in Rheindahlen nur ein 
Völkchen geben, das ruhig, ge-
sittet, einfach und friedlich mit-
einander lebt.
Wenn wir uns da mal  nicht täu-
schen.
Vielleicht war es vor einigen Jahr-
zehnten anders. Als der SL 1992 
das Buch herausgab „Hier leben 
wir – Rheindahlen“, in dem alle 
Vereine Rheindahlens mit ihrer 
Geschichte dargestellt wurden, 
konnten die beiden Redakteure 
Drehsen und Jansen 16 Vereine 
auflisten, die sich mit Gesang 
und instrumentaler Musik be-

fassten. Es gab Frauen- und Män-
nerchöre. Einige von ihnen hat-
ten Bedeutung weit über die 
Stadtgrenze hinaus. 
Wenn es auch Rheindahlen 
nicht gelang, Kurort zu werden 
(Schlempebad), ein Kurorchester 
gab es aber.
Rheindahlen zeichnet sich im 
übrigen durch eine breit ge-
streute kulturelle Tätigkeit aus. 
Vor allem in Bildhauerei, Malerei 
gibt es hier immer wieder bedeu-
tende Ergebnisse.
Bei allen musikalischen  Ereig-
nissen, die während des Jahres 
den Rheindahlenern angeboten 
werden, stellt sich aber die Fra-
ge: warum sterben die Singege-
meinschaften, die Chöre aus, ha-

ben keinen Nachwuchs mehr. 
Der letzte große Chor 
Rheindahlens, der Cäcilia Kir-
chenchor an St. Helena, der un-
ter der Leitung seines Dirigenten 

Reinhold Richter viele große klas-
sische Werke zur glanzvollen Auf-
führung brachte, scheint sei-
nem Ende entgegen zu gehen. 
Vor allem die Männerstimmen 
Tenor und Bass sterben aus. Im 
Moment kommt hinzu, dass die 
Besetzung des Nachfolgers von 
Richter noch nicht endgültig ge-
regelt ist.
Dem Außenstehenden ist es nie 
klar geworden, warum es bei den 
drei Chören von St. Helena, St. 
Rochus und St. Matthias nicht zu 
einem großen Chor gereicht hat. 
Es gab lange einen wunderbaren 
Jugendchor an St. Helena, eben-
so einen Spiritualchor. Warum 
konnte man sich nicht in einen 
Großchor einbringen?

Es versteht sich, dass die Mitar-
beit in einem Chor sehr viel En-
gagement und zum Teil auch Ent-
behrungen verlangt. 
Aber warum ist es bisher nicht ge-

lungen, Interessenten aufzuzei-
gen, dass auch sehr viel Freude 
in einem solchen Hobby steckt. 
Es wird immer schwieriger, eh-
renamtliche Helfer zu finden.
Vielleicht muss man aber auch 
neue Wege gehen, um an interes-
sierte Männer und Frauen heran 
zu treten, von der Freude zu über-
zeugen, die im gemeinsamen 
Singen steckt. 
Lange Zeit war es selbstverständ-
lich, dass Eheleute gemein-
sam diesem Hobby nachgingen. 
Frühere gemeinsame Feiern und 
Fahrten zeigten, wieviel Freu-
de und Lust in der Gemeinschaft 
entstehen kann. 
Ganz nebenbei: es möge keiner 
betonen, er würde so gerne mit-

singen, aber 
er habe da-
für keine 
g e e i g n e t e 
Stimme. 
Ihm sei ent-
gegengehal-
ten:
Jeder kann 
singen. Mu-
sikalität ist 
dem Men-
schen von 
Natur aus 
gegeben.
Und mal 
ganz ehrlich, 
liebe Ge-

sangsverweigerer: 
Wie oft ertappt ihr euch, dass 
ihr mit mächtiger Stimme träl-
lert. Und es ist schön, nicht nur 
im Karneval.
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Antrag des „Bürgerverein Rheindahlen e.V.“

Altenheim soll
Kurt Pohlen Haus heißen

Der Baas des BVR, Charly 
Jansen, hat an die Bezirksvertre-
tung West schriftlich den Antrag 
gestellt, das Altenheim Rhein-
dahlen umzubenennen in „Kurt 
Pohlen Haus – Altenheim Rhein-
dahlen“.
In einem Brief an die Fraktionen 
der Bezirksvertretung schreibt 
er:

„Der langjährige Ratsherr Kurt 
Pohlen ist am 15. Dezember 
2023 im Altenheim Rheindahlen 
mit 97 Jahren verstorben. Die 
letzten Jahre seines Lebens ver-
brachte er in diesem Altenheim.
Kurt Pohlen hat sich um sei-
ne Heimat Rheindahlen un-
schätzbare Verdienste erwor-
ben. Viele öffentlichen Gebäude 
wurden auf seine Initiative er-
richtet und erneuert. Das Gym-
nasium Rheindahlen und die 
Katholische Hauptschule Rhein-
dahlen fanden  in Neubauten  ihr 
Zuhause. Auch das Altenheim 
Rheindahlen wurde auf seine 
Initiative hin errichtet. Immer 
war er aber bemüht, Entschei-
dungen auf der Basis parteipo-
litischer Übereinstimmungen zu 
suchen. Er verstand sich nicht 
als Einzelkämpfer sondern als 
Teamplayer. Für die Bevölkerung 
erwarb er große Verdienste, als 

er mit den Gremien der Stadt 
die Errichtung der Siedlungsge-
meinde Grotherather Berg ins 
Leben rief. Aufgrund seiner so-
liden Fachkenntnisse konnte er 
vielen die Umsetzung beim Bau 
eines Eigenheims durch inten-
sive Beratung ermöglichen. Als 
äußeres Zeichen der Anerken-
nung seiner Verdienste sollte 
das Altenheim in „Kurt Pohlen 
Haus – Altenheim Rheindahlen“ 
umbenannt werden.
Zum ersten Mal wurde in Rhein-
dahlen das verwirklicht, was der 
damalige Sozialadezernent Prof. 
Günter Buhlmann gemeinsam 
mit Kurt Pohlen sehen wollte: 
Das Altenheim Rheindahlen 
sollte nicht außerhalb des Ortes, 
sondern mitten im Stadtteil an-
gesiedelt werden. In Rheindah-
len entstand so die Idee vom 

„Wohnen im Stadtteil.“ 
Wir bitten, in den entspre-
chenden Gremien unseren 
Vorschlag aufzunehmen und 
zur Entscheidung zu brin-
gen. Der Bürgerverein ist si-
cher, dass diese Anliegen auch 
von der gesamten Bürgerschaft 
Rheindahlens getragen wird.
Der Vorstand des „Bürgerverein 
Rheindahlen e.V.“
Charly Jansen, Baas

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung
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Verschiebebahnhof  Rheindahlen:
Liegen geblieben – Bahnhof

Liegen geblieben – Marktplatz
Liegen geblieben – Haus Dahlen

Sehr geehrter Herr Bezirksvor-
steher Mones,
Sie erinnern sich sicher, dass 
schon im Jahre 2021 der Grund-
stein für den Umbau des Müh-
lentorplatzes gelegt werden 
sollte. Daraus wurde nichts. Aus 
der Presse konnte in den letz-
ten  Wochen der Bürger entneh-
men, dass die Verschiebung des 
Umbaus Rheindahlener Bahnhof 
beschlossen sei.
Obwohl schon im letzten 
Jahr der Startschuss Umbau 
Mühlentorplatz erfolgen sollte, 
ist hier noch nichts in Sicht. 
Manche befürchten, dass  gar 
nichts geschieht… Ihnen ist si-
cher auch nicht entgangen, dass 
die Rheindahlener beunruhigt 
sind. Ich frage Sie, warum Sie 
von sich aus noch nicht öffent-
lich Stellungnahme zu der An-
gelegenheit genommen haben. 
Es wäre sicher doch wichtig, die 
Antwort auf Ihre Fragen hinsicht-
lich der Verschiebungen der Be-
völkerung mitzuteilen. Wenn die 
Verwaltung sich nicht äußert 
oder äußern will, wäre das für 
die Rheindahlener auch wichtig 
zu hören.
Ich bitte Sie, mir eine Antwort 
zugehen zu lassen.
Mit freundlichen Grüßen 
für den Vorstand des Bürgerver-
eins Rheindahlen
Charly Jansen, Baas

Antwort der Bezirksverwaltung
Guten Morgen Herr Jansen,
Herr Mones bat mich Ihnen zu 
antworten.

Nach unserem aktuellen Sach-
stand sind die Ausschreibeun-
terlagen nun kurzfristig bereit 
für die Veröffentlichung. Das 
Vergabeverfahren braucht dann 

- soweit sich dieses Mal hoffent-
lich ein Bauunternehmen fin-
den lässt - erfahrungsgemäß gut 
zehn bis zwölf Wochen. Nach-
dem ein Unternehmen für die 
Bauumsetzung feststeht kann 
über genaue Zeiten wie Baube-

ginn, Fortschritt und Fertigstel-
lung verhandelt werden. Aus-
sagen zu diesen Daten können 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht ge-
macht werden. Wir werden Sie 
auf Nachfrage weiterhin gerne 
informieren.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Heiko Heisters
Verwaltungsstellenleiter
Stadtbezirk West

Erfreulich! Auf Anfrage des 
Bürgervereins Rheindahlen 
(BVR) erhielt der Baas Charly 
Jansen die oben abgedruckte 
E-Mail. Nun weiß man, was zu 
erwarten ist. Wenn alle gut zu-
sammen kommen, wird man im 
Jahre 2025 fertig sein. Hoffent-
lich. Denn, mal sehen, ob sich 
überhaupt jemand auf die Aus-
schreibung meldet, ob es bei der 
Materialbeschaffung zu Engpäs-
sen kommt, ob die finanziellen 
Mittel  dann auch komplett aus-
gegeben werden können, ob...
Interessant an dieser Mail ist, 
dass zu der Verzögerung der 
Ausschreibung nichts gesagt 
wird. Es hat zwar vor einiger Zeit 
Hinweise gegeben, dass die Ver-
zögerung der Ausschreibung 
dadurch zustande gekommen 
sei, dass  mit der Tiefgarage 
der Stadtsparkasse unter dem 
Mühlentorplatz Probleme ent-
standen wären. Genaues wurde 
aber nicht vermittelt. Angeblich 
soll es dann auch zu Proble-
men wegen der Finanzierung ge-
kommen sein. Diese scheinen ja 
dann gelöst zu sein, wenn es in 
der Mail heißt „die Ausschreibe-
unterlagen nun kurzfristig bereit 
(sind) zur Veröffentlichung.“
Erfreulich ist, dass die Arbeits-
gruppe „Historischer Rund-
gang Rheindahlen“ ihre Ar-
beit abgeschlossen hat. 
Geschichtsfreunde RheinDah-
len und Bürgerverein Rheindah-
len sind voll des Lobes über die 
Zusammenarbeit mit den städ-
tischen Vertretern.

Kinderkarneval bei der Volksbank MG
in der Geschäftsstelle Rheindahlen 

am 9. FEBRUAR 12.30 UHR
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St. Helena Schützenbruderschaft wählte neuen Vorstand
Neuer 1. Brudermeister: Holger Hommes

Am 14. Januar inthro-
nisierte die St. Helena 
Schützenbruderschaft Rhen-
dahlen ihre neuen Majestäten. 
Danach fand im Pädagogischen 
Zentrum die Mitgliederver-
sammlung statt. Auf der Tages-
ordnung stand die Neuwahl des 
Vorstandes. Die Mitgliederver-
sammlung bedauerte es, dass 

Der alte 1. Brudermeister Jürgen 
Kolonko

Der neu gewählte 1. Brudermeister Holger Hommes

2015 1. BM. Jürgen Kolonko war 
ein BM der stets offen für Ver-
änderungen und Neuerungen 
war, er brachte Frauen in den 
Vorstand, unter seiner Bruder-
schaft wurden Frauen Köni-
ginnen und Ministerinnen. Die 
Versammlung feierte ihn mit 
lang anhaltendem Applaus. Jür-
gen Kolonko verabschiedete 

sich ganz kurz: „Vielen 
Dank für alles. Ich bin 
dann weg.“
Die anschließenden Neu-
wahlen bestimmten zum 
neuen 1. Brudermeister 
Holger Hommes, bishe-
riger 2. Kassierer. Das 
Votum für ihn war über-
zeugend: eine Gegen-
stimme und 6 Enthal-
tungen. Im nächsten SL 
wird der SL näher über 
seine Vorstellungen be-
richten. Selten verlie-
fen Vorstandswahlen 
der Bruderschaft in den 
letzten Jahren so harmo-
nisch wie bei dieser Mit-
gliederversammlung.Es 

Funken, der allerdings darauf 
hinwies, dass er bei der näch-
sten Neuwahl nicht mehr zur 
Verfügung stünde. 1. Geschäfts-
führer Simon Pohlen, 2. Ge-
schäftsführer Florian Blinck, 1. 
Kassiererin Marita Röhrhoff, 2. 
Kassiererin Andrea Rayer, Bei-
sitzer, Bereich Jugend Daniel 
Breimer, Presse Walter Gilles-
sen, Festheft Toni Schlößer,  
Zelt, Schützenfest Veranstal-
tungen Peter Blümel, Digitali-
sierung Michael Pohl. 
Ehrungen:
25 Jahre: R. Anson, D. Anson, W. 
Camps, M. Elsberger, F. Gallois, 
T. Koeser, F. Kremer, M. Oellers, 
P. Wirtz und H. Wirtz
40 Jahre: R. Faluta, S. Fervers, J. 

Majestäten des Jahres 2024: v.l.Minister Sebastian Schüren, König 
Stefan Schumacher, Minister Alex Köntges

Kolonko, F. Mones, M. Röhrhoff, 
H. Roosen und K. Vieweg
50 Jahre: Walter Gillessen und 
Jürgen Ohlenforst
60 Jahre: Friedel Heinen
70 Jahre: Herbert Brodwolf und 
Theo Dohmen
75 Jahre: Günther Gorissen.

Jürgen Kolonko nicht wieder 
kandidierte. Kolonko war über 
viele Jahre Schießmeister, 30 
Jahre im Vorstand, Minister im 
Jahre 1992, 2011 2. BM und seit 

wurde grundsätzlich offen ab-
gestimmt, auch wenn mehrere 
Kandidaten für ein Amt zur Wahl 
standen.
Die Ergebnisse: 2.BM Thomas 

2. BM Thomas Funken
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Böllerei-Wahnsinn
31.12.2023 - 01:55 - Silve-
stermorgen. Zu diesem Zeit-
punkt findet das sinnlose und 
z.T. unzumutbare Böllern ein 
Ende. Rücksichtslos schleichen,  
wie bereits an beiden Vorta-
gen, diese Zeitgenossen durch 
Rheindahlens Zentrum. 
Sie stören nicht nur die Nacht-
ruhe kranker und älterer Men-
schen, sondern lösen mit ohren-
betäubenden Knallgeräuschen 
Angst und Schrecken aus, wohl-
wissend, dass neben St. Hele-
na ein Altenheim existiert. Für 
einen erzürnten Mitbürger war 
der Zeitpunkt da, die Polizei 
in Mönchengladbach  anzuru-
fen, mit gleichzeitiger Fragestel-
lung, ob nicht evtl. ein Zivilfahr-
zeug der Polizei gerade in der 
Nähe wäre. Das unzumutba-
re Treiben könnte ja evtl. durch 
Kollegen beendet werden. Der 
Gipfel war ja wohl die Reaktion 
des diensthabenden Beamten. 
Es folgte der lapidare Hinweis, 

dass wir den 31.12.2023 hätten 
und somit die Rechtmäßigkeit 
des Böllerns gegeben sei. - Die 
Nachtruhe spielt  allerdings kei-
ne Rolle!!! - Man sollte sich doch 
bei Deutschlands Politikern be-
danken! 
Lässt sich nun nicht der Schluss 
ziehen, dass ein offensicht-
liches Desinteresse unserer Lo-
kalpolitiker gegeben ist? 
Aus welchen Gründen nutzt man 
nicht die Möglichkeit, wie in vie-
len Städten praktiziert, minde-
stens an sensiblen Stellen,  wie 
hier in  Altenheimnähe, ein ge-
nerelles Böllerverbot zu erlas-
sen ??
Damit könnte man die nächt-
lichen Unruhestifter und Chao-
ten doch zwingen, ihr Unwesen 
aufzugeben.
Viele Mitbürger erfreuen sich 
natürlich am traditionellen Sil-
vesterfeuerwerk. Trotzdem gibt 
es leider keine uneingeschränk-
te Begeisterung, wenn man nicht 
nur  durch Pressemitteilungen 
die zahlreichen Verletzungen in 
der Tierwelt zur Kenntnis neh-
men muss. Vielleicht sollte man 
gerade aus diesen Gründen et-
was massvoller agieren.
Kurt Machts
Am Wickrather Tor

Auch in diesem Jahr zogen die 
Rheindahlener Messdiener zu-
sammen mit Freunden im Rah-
men der Sternsingeraktion als 
kleine und große Könige vom 05. 
bis 07.01.2024 durch die Rhein-
dahlener Straßen. Dass sich die 
Mühen der Sternsinger bei Wind 
und Wetter in Rheindahlen, 
Genholland und Merreter loh-
nen, wird durch den Erlös von 
€ 5.535,- deutlich. Die Süßig-
keiten, die die Sternsinger ne-
ben einer Spende erhalten ha-
ben, werden in diesem Jahr an 
verschiedene Organisationen 

Sternsingeraktion 2024
„Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und Weltweit.“

Glühweinverkauf der Messdiener

gespendet, die sich für soziale 
Arbeit einsetzen. Sollten Sie 
die Sternsinger verpasst haben, 
dann können Sie in der Sakris-
tei oder im Pfarrbüro noch Ihre 
Spende abgeben und einen Se-
gensgruß für zuhause erhalten. 
Außerdem liegen die Segens-
zettelchen noch einige Wochen 
im Aufsteller in der Nähe des 
Hauptportals in St. Helena aus. 
Im Namen aller möchte ich mich 
noch einmal bei allen Helfern, 
und den Sternsinger:innen für 
ihr gutes Werk bedanken!  
Daniel Purrio

Auch am vergangenen Heilig-
abend lud die Messdienerge-
meinschaft St. Helena Rhein-
dahlen im Anschluss an die 
Christmette die Gemeinde zu 
einem heißen Glühwein oder Ka-
kao ein. Aufgrund des Wetters 
fand das gesellige Beisammen-
sein in diesem Jahr in der Kir-
che statt. Dieses Mal konnte da-

bei ein Gewinn von 124 € erzielt 
werden. Vielen Dank an alle, die 
uns beim Aufbauen, der Durch-
führung und letztendlich durch 
Erwerb eines Glühweins oder Ka-
kaos unterstützt haben! 
Das Geld wird nun zur Finanzie-
rung der Messdienerarbeit ein-
gesetzt. 
Die Leiter der Messdienergemeinschaft 
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


